
M
itglieder von Wohnungseigentü-
mergemeinschaften sollten
künftig sehr vorsichtig sein,

wenn sie dringen notwendige Sanierungen
ablehnen. Das ist die Kernbotschaft bei der
Herbstversammlung des Vereins Haus und
Grund Fellbach und Umgebung, die am 
Montagabend in der Schwabenlandhalle
stattfand. Es stehen traditionell keine Ver-
einsregularien auf der Tagesordnung. Viel-
mehr versteht der Vorsitzende den Treff
der Hauseigentümer als Informationsfo-
rum und lädt Referenten zum Vortrag. 
Diesmal landete Ulf Krech, der als ge-
schäftsführender Vorstand der Fellbacher
Wohnungsbaugenossenschaft (Fewog) 
auch beruflich mit Immobilien zu tun hat,
einen besonderen Treffer. Der Stuttgarter
Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigen-
tumsrecht Stephan Volpp genießt nicht nur
in Fachkreisen hohes Ansehen, sondern be-
sitzt unbestritten auch Entertainerqualitä-
ten.

Besonders die im 160-köpfigen Publi-
kum zahlreich vertretenen Mitglieder von
Wohnungseigentümergemeinschaften zog

der Justiziar des Ver-
bands der Immobilien-
verwalter Baden-
Württemberg von Be-
ginn an in seinen Bann.
Lebhaft schilderte er
eine unlängst ergange-
ne Entscheidung des
Bundesgerichtshofs
(BGH), die erhebliche
Signalwirkung hat: In
einer aus drei Parteien
bestehenden Eigentü-
mergemeinschaft hat-
te ein Miteigentümer
die beiden anderen Ge-
meinschaftsmitglieder
verklagt. Er wollte zur

Erhaltung der Gebäudesubstanz notwendi-
ge Fassadenreparaturen durchsetzen. Die
Miteigentümer lehnten dies ab. Der BGH 
stimmte dem Antrag zu, obwohl die Mit-
eigentümer kein Geld für die Renovierung
hatten. Zusätzlich erhielt der Kläger sogar 
Schadenersatz wegen des entstandenen 
Mietausfalls. 

Für Stephan Volpp hat das BGH-Urteil
weitreichende Auswirkungen, zumal in
einer Eigentümergemeinschaft uneinge-
schränkte finanzielle Nachschusspflicht 
besteht. In vergleichbaren Fällen, etwa
wenn in einer Wohnung Schimmel auftritt
und Schäden am Gebäude die Ursache sein
könnten, ist also Vorsicht geboten: „Stim-
men Sie für die Sanierungsmaßnahme“, rät

der Fachmann. Jeder, der in der namentli-
chen Abstimmung nicht zustimmt, könnte
sich sonst schadenersatzpflichtig machen. 

Stephan Volpp holte noch etliche weite-
re Hinweise, aber auch Anekdoten über die
handwerklichen Mängel neuer Gesetze aus
seiner Wissenssammlung, bevor der Fell-
bacher Rechtsanwalt Wilfried Stirm Aktu-
elles aus den Beratungsstunden des Ver-
eins berichtete. „Das Meldegesetz ist geän-
dert worden, weil die Einwohnermeldeäm-
ter in den letzten Jahren immer schlechte-
re Daten hatten“, sagte Stirm. Seit Monats-
beginn gibt es die 2002 abgeschaffte Ver-
mieterbescheinigung wieder. Der Woh-

nungsgeber muss neuen Mietern also ihren
Einzug innerhalb von zwei Wochen bestäti-
gen. Das Nachbarrechtsgesetz Baden-
Württemberg bringt ebenfalls einige Ände-
rungen mit sich. Nachträglich angebrachte
Fassadendämmungen dürfen nun in den
Luftraum des Nachbarn ragen, solange der 
nicht oder nur geringfügig beeinträchtigt
wird. Für etliche Baumarten wurde der Be-
seitigungsanspruch von fünf auf zehn Jah-
re verdoppelt, wenn die Pflanzen zu dicht 
an der Grenze stehen. Zum Nachbarn ra-
gende Zweige oder beeinträchtigende Wur-
zeln muss der Baumbesitzer weiterhin
auch nach dieser Frist entfernen.

Wichtige Sanierungen zahlen alle
Fellbach Herbstversammlung von 
Haus und Grund lockt 160 
Besucher in die Schwaben- 
landhalle. Von Michael Käfer

„Stimmen Sie 
für die 
Sanierungs-
maßnahme.“
Stephan Volpp, 
Rechtsanwalt
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Verhinderte Sanierungen mit Folgen muss ein Eigentümer nicht dulden. Foto: Achim Zweygarth

Philosophie ist Zweck in sich selbst

D
ie Philosophie hat es schwer in
unseren Tagen. Davon war Frank
Ackermann überzeugt, als er am

Sonntag für das philosophische Café im
Museumskeller referierte. Dabei sei die 
Philosophie im Kreis aller Wissenschaften
wie der Sonntag unter den Wochentagen. 

„Wozu Philosophie?“ stand als Titel
über der Nachmittagsveranstaltung, die
von der Volkshochschule, dem Heimatver-
ein, den Landfrauen, dem Café Internatio-
nal und der Gemeinde Kernen gemeinsam
getragen wurde. Um den Zweck dieser Dis-
ziplin des Wissens herauszustellen, spann-
te der Referent einen weiten Bogen von den

Denkern der Antike über Kant und Hegel 
bis in unsere Zeit. 

Der Autor mehrerer philosophischer
Bücher sagte mit Hegel: „Philosophie ist
kein Mittel zum Zweck, sondern Zweck in
sich selbst.“ Die alltägliche Arbeit werde
ebenfalls mit dem Ziel vollbracht, sich am
Sonntag erholen zu können. Diese Auszeit
von den Mühen bedürfe keiner weiteren
Begründung, sie sei ihr eigener Zweck, so
meinte Ackermann.

Die Philosophie stellt für Ackermann
stets die Frage: „Wozu dient das?“ Der
Mensch soll sich seiner göttlichen oder
ewigen Natur bewusst werden. Diese Geis-

teswissenschaft gebe allem Wissensdurst
erst einen Sinn. Ackermann brachte seine 
These mit einem Satz auf den Punkt: „Ohne
Philosophie ist alles relativ.“

Knapp 50 Zuhörer lauschten eine Stun-
de lang dem Vortrag. Die anschließende 
Fragerunde offenbarte vor allem ein The-
ma, das den Leuten auf den Nägeln brann-
te: Wie kann man den Blick einer materia-
listischen Gesellschaft wieder zurück auf 
das Wesentliche, das Grundlegende len-
ken? Ackermann zuckte mit den Schultern
und sagte: Nötig sei, Philosophie in Schulen
und Universitäten zu fördern. Doch statt-
dessen würden Ethikprogramme für Leh-
rer zurückgefahren, beklagte er. 

Wozu also Philosophie? Die Runde im
philosophischen Café fand am Sonntag-
nachmittag keine gemeinsame Antwort auf
diese Frage.

Stetten Frank Ackermann spricht im philosophischen Café über den 
Sinn der Sinnfrage. Von Jonathan Rebmann

Krachende, zischende und funkelnde Vorlesung

F
euer fasziniert. Das merkt auch Oli-
ver Vielhauer, wenn er in die großen
Augen der Kinder schaut, und sie hö-

ren im aufmerksam zu. Schon zum 21. Mal 
veranstaltet die Volkshochschule die 
Kinderuniversität und bringt an diesem
Abend rund 100 Kinder in den Stadtwerken
Fellbach zum Staunen.

Wie entstehen die schönen Formen am
Himmel, wenn wir ein Feuerwerk sehen?
Diese Frage wirft der promovierte Chemi-
ker Oliver Vielhauer auf und gestaltet für 
seine kleinen Studenten und Studentin-
nen, die es genau wissen wollen, eine span-
nende Vorlesung mit Experimenten. Ein
Sauerstoffträger, ein Brennstoff sowie ein

Farb- oder Funkengeber sind nötig, um ein
Feuerwerk entstehen zu lassen. Das alles
und vieles mehr saugen die kleinen Tüftler
richtiggehend auf und sind ganz vergnügt,
als Vielhauer in einem Experiment mit
einem Bunsenbrenner zeigt, wie er die Far-
be der Flamme verändern kann.

„Wer hat schon mal etwas von Sauerstoff
gehört?“, ruft er in die Menge, und alle 
Hände schnellen in die Höhe. Dass die Ver-
anstaltung so gut ankommt, wurde schon in
der Anmeldephase bemerkbar, erläutert
Angela Helf, Fachbereichsleiterin für die
junge Volkshochschule in Fellbach. „Es ha-
ben sich so viele angemeldet, dass wir man-
che auf die Warteliste setzen mussten.“

Auch die Kinder durften in der Vor-
lesung aktiv werden. Mit einem Fern-
zünder löste ein kleiner Student ein kleines
Feuerwerk aus, das Oliver Vielhauer für die
Vorlesung präpariert hatte. Feuerwerks-
körper gab es auch zum Anfassen. Raketen
wurden rumgereicht, doch die größten 
Feuerwerkskörper der Welt mit einem 
Durchmesser von 1,20 Meter konnte man
nur auf der Leinwand bestaunen. 

Das war aber noch lang nicht alles. Als
kleines Schmankerl wartete auf die nun 
schon etwas fachkundigeren kleinen Besu-
cher draußen im Hof ein schönes Feuer-
werk. Ein gelungener Abschluss nicht nur
für die Kinder, sondern auch für Thomas 
Mahlbacher, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Stadtwerke Fellbach. „Das ist
schon eine spektakuläre Sache mit dem
Feuerwerk, sonst sind wir immer nur im
Saal“, sagt Mahlbacher. 

Fellbach Rund 100 Kinder werden von Volkshochschule und 
Stadtwerken über Feuerwerk informiert. Von Yeama Bangali

Frank Ackermann Foto: Jonathan Rebmann

Zu wenig Seitenabstand

Fahrzeug gestreift
Schmiden In der Wirtembergstraße streifte
am Montagabend ein 88 Jahre alter VW-
Fahrer gegen 18.15 Uhr einen geparkten
Mercedes und verursachte dadurch 3000 
Euro Sachschaden. lg

7000 Euro Sachschaden

Unfall beim Abbiegen
Fellbach Ein Sachschaden von 7000 Euro
entstand bei einem Unfall am Montag. Eine
24-jährige Fiat-Fahrerin bog um 12.45 Uhr 
von der Bahnhofstraße in die Eberhard-
straße ab und stieß mit einem entgegen-
kommenden Golf-Fahrer zusammen. lg

Fehler bei Ausfahrt

Auto übersehen
Schmiden Beim Ausfahren aus einer Tief-
garagenausfahrt in die Blumenstraße über-
sah am Montagmittag gegen 13.30 Uhr ein
28-jähriger Hyundai-Fahrer einen Ford.
Die Fahrerin konnte einen Zusammenstoß
nicht mehr verhindern, sodass ein Sach-
schaden von 4000 Euro entstand. lg

Zusammenstoß auf Parkplatz

Nur Blechschaden
Fellbach Zu einem Zusammenstoß kam es
am Montag auf dem Parkplatz des Ein-
kaufszentrums an der Bühlstraße. Eine 72-
jährige Suzuki-Fahrerin war dort gegen
10.30 Uhr unterwegs und kollidierte mit
einem von rechts kommenden 76-jährigen
Honda-Fahrer. Es entstand ein Sachscha-
den von 4000 Euro. lg

Einbrecher in Gaststätte

Türe eingetreten
Stetten Ein Dieb brach zwischen dem frü-
hen Donnerstagmorgen und Sonntagabend
in eine kleine Gaststätte im Ortskern ein.
Der Täter hebelte eine Terrassentüre auf
und trat im Innern eine weitere Türe ein.
Entwendet wurde augenscheinlich nichts.
Der Sachschaden beläuft sich auf 1000
Euro. Hinweise auf verdächtige Personen
nimmt das Polizeirevier unter Telefon
0711/ 5772-0 entgegen. lg

Rollladen beschädigt

Versuchter Einbruch
Rommelshausen Ein Einbrecher schob
wohl zwischen Donnerstag, 22.30 Uhr, und
Freitag, 8.45 Uhr, an einer Erdgeschoss-
wohnung eines Mehrfamilienhauses im
Paul-Käßer-Weg den Rollladen am Kü-
chenfenster nach oben. Der Rollladen blieb
auf einer Seite hängen und wurde leicht be-
schädigt. Der Täter stieg nicht in das Ge-
bäude ein. Am Rollladen entstand ein Sach-
schaden von rund hundert Euro. lg

Mit Lastwagen dagegen

Mast geknickt
Fellbach Beim Rückwärtsfahren in der
Ohmstraße stieß am Montagnachmittag
ein 55 Jahre alter Lastwagen-Fahrer gegen
einen Laternenmasten. An dem entstand
ein Sachschaden von rund 2000 Euro. Der
Mast musste von Mitarbeitern der Stadt-
werke umgesägt werden, da er durch die 
Schräglage eine Gefahr darstellte. Der 55-
Jährige fuhr zunächst davon, meldete den 
Unfall jedoch etwa eine Stunde später bei 
der Polizei. Sein Lkw blieb unbeschädigt. lg

Einbrecher im Finkenweg

Täter ohne Beute 
Stetten Ein Einbrecher drang am Montag
zwischen 8 und 20 Uhr in eine Wohnung
eines Mehrfamilienhauses im Finkenweg
ein. Der Täter kletterte auf einen Balkon
und hebelte von dort aus ein Schlafzim-
merfenster auf. Er durchsuchte Räume und
Schränke, fand jedoch keine Wertgegen-
stände. Er hinterließ einen Sachschaden
von mehreren hundert Euro. Hinweise auf
verdächtige Personen nimmt das Polizeire-
vier unter Telefon 0711/ 5772-0 entgegen.lg

Agentur für Arbeit

Infos über Minijob
Waiblingen Eine Infoveranstaltung zu Mi-
nijob und Rente findet am Donnerstag,
26. November, von 10 bis 12 Uhr im Berufs-
informationszentrum der Arbeitsagentur 
in Waiblingen statt. Wie wirken sich
Arbeitslosigkeit, Erziehungszeiten, Teil-
zeitarbeit oder ein Minijob auf die Rente 
aus? Was ist bei einem Minijob zu beach-
ten? Diese Fragen beantwortet Helmut 
Buchmann von der Deutschen Rentenver-
sicherung. Die Veranstaltung ist Teil der 
Reihe „Biz und Donna“ und richtet sich an
Frauen, die sich über den Arbeitsmarkt in-
formieren möchten. Eine Anmeldung zur
Veranstaltung ist nicht erforderlich. red

Jazzfabrik

Schrack spielt mit 
Johanna Iser
Fellbach Das Martin Schrack Quartett wird
im Konzert am 27. November in der Jazz-
fabrik verstärkt von der Sängerin Johanna 
Iser. Diese hatte, so berichtet Ljiljana
Penkwitt aus der Jazzfabrik, kürzlich in
Nürnberg einen spontanen und bemer-
kenswerten Auftritt: Während eines Duo-
konzerts von Chick Corea und Bobby 
McFerrin jammte sie auf deren Einladung
hin mit den beiden Musikern auf der Büh-
ne. Ein Film ist bei Youtube zu sehen. Jo-
hanna Iser kann über die Themeninterpre-
tation hinaus exzellent improvisieren und
mischt sich mit spontanen Backgroundein-
lagen kreativ ins Bandgeschehen ein. Zum
Quartett zählen außer dem Pianisten Mar-
tin Schrack, dem musikalischen Leiter der 
Jazzfabrik, Markus Harm, Saxofon, Axel
Kühn, Bass, und Felix Schrack, Schlagzeug.
Der Eintritt kostet 20 Euro, Schüler und
Studenten zahlen 10 Euro. Beginn ist um 20
Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Die Räume sind
im Gebäude der Schmalz + Schön Logistik-
Gruppe, Ringstraße 39 bis 41. wz

Mineralien- und Fossilienfreunde

Dartmoor-Vortrag
Fellbach Einen Vortrag über „Dartmoor 2 -
Der Nordwesten“ bieten die Stuttgarter 
Mineralien- und Fossilienfreunde am Frei-
tag, den 27. November, an. Es geht in den
Nord-Westen des Nationalparks. Der Gra-
nit wird dort durch umliegenden Schiefer
abgelöst, und in den Bergwerken wurde
nicht mehr auf Zinn sondern auf Kupfer 
und Blei abgebaut. Dementsprechend än-
dern sich die Mineralien, die dort gefunden
werden. Auch der höchste Punkt des Natio-
nalparks wird besucht. Jürgen Greiner aus
Oberderdingen wird ab 19.30 Uhr im Park-
Restaurant, Schillerstraße 30, referieren.
Geöffnet ist ab 18.30 Uhr. lg

Vor dem Kappelbergtunnel

Staus wegen zwei
Auffahrunfällen
Fellbach Kurz nach 8 Uhr am Dienstagmor-
gen ereignete sich auf der B 14 in Fahrtrich-
tung Stuttgart ein Auffahrunfall, bei dem
drei Fahrzeuge beschädigt wurden. Vor
dem Kappelbergtunnel staute sich der Ver-
kehr. Eine 36-jährige Citroen-Fahrerin er-
kannte dies zu spät, konnte nicht mehr an-
halten und prallte auf den Skoda eines 39-
Jährigen. Ein nachfolgender 23-jähriger 
VW-Fahrer konnte ebenfalls nicht recht-
zeitig bremsen, fuhr auf den Citroen auf
und schob diesen nochmals auf den Skoda.
Die beteiligten Verkehrsteilnehmer wur-
den hierbei nicht verletzt. Es entstand ein
Sachschaden von 8500 Euro.

Fast zeitgleich ereignete sich ein zweiter
Unfall auf der B 14 in Fahrtrichtung Stutt-
gart. Auch hier hielt ein 43-jähriger Merce-
des-Fahrer in der Rush Hour aufgrund
einer Verkehrsstockung vor dem Kappel-
bergtunnel an. Ein 46-jähriger Smart-Fah-
rer dahinter konnte sein Fahrzeug eben-
falls noch ganz knapp zum Stillstand brin-
gen. 

Doch der ihm nachfolgende 20 Jahre al-
te VW-Fahrer schaffte es nicht mehr recht-
zeitig zu bremsen, fuhr auf den Smart auf
und schob diesen noch auf den davor ste-
henden Mercedes auf. An den Fahrzeugen
entstand ein Gesamtschaden von 7500
Euro. Bei dem Unfall wurde niemand ver-
letzt, es kam jedoch zu erheblichen Ver-
kehrsbehinderungen. lg
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